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A 1.  Lies den Infotext oben zur Ersten Hilfe.
2.  Unterstreiche wichtige Begriffe.
3.  Beantworte dann die Fragen.
	 a) Wann ist es nötig, Erste Hilfe zu leisten? Überlege dir ein Beispiel.

	 b) Was gehört alles zur Ersten Hilfe?

	 c) Welche Telefonnummer hat der Rettungsdienst? 

4. �a) Welche Fragen stellt der Rettungsdienst? Bringe die Wörter in die richtige  
Reihenfolge und schreibe die Fragen auf die Linie daneben.

	 • es Wo passiert? ist 

	 • ist Was passiert?  

	 • sind Wie verletzt? viele 

	 • Verletzungen vor? Welche liegen  

	� b) Welche Informationen könnten für den Rettungsdienst noch wichtig sein? Denke 
zum Beispiel an mehrstöckige Mehrfamilienhäuser.

5. Was befindet sich in einem Verbandkasten? Nenne drei Materialien.

Wenn sich Kinder oder Erwachsene verletzen, braucht es manchmal jemanden, der Erste Hilfe 

leistet. Eine Ersthelferin oder ein Ersthelfer kümmert sich darum, dass eine Verletzung  

abgedeckt wird, ruft bei größeren Verletzungen den Rettungsdienst mit der Nummer 112,  

beruhigt und spendet Trost. Sie oder er weiß genau, was alles in einem Verbandkasten  

enthalten ist und wann man was davon einsetzt.  

Einstieg: Was ist Erste Hilfe?
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Jetzt wird geübt!

7

1. �Ein Kind klagt über starke Bauchschmerzen und muss sich mehrfach erbrechen. 

2. �Ein Kind schneidet sich beim Basteln im Kunstunterricht in den Finger.  
Der Finger blutet.

3. �Zwei Kinder prallen im Sportunterricht mit den Köpfen zusammen.  
Danach klagt eines der Kinder über starke Kopfschmerzen und Schwindel.

4. �Ein Kind übersieht die letzte Stufe im Treppenhaus und knickt mit dem Fuß um.  
Der Knöchel wird ganz dick und läuft blau an.

Arbeite mit einem  Partnerkind zusammen. Spielt die folgenden Notfälle durch.  
Ein Kind spielt die verletzte Person, das andere übernimmt die Rolle des Ersthelfers. 
Tauscht nach jedem Notfall die Rollen. Wie könnte die Erste Hilfe jeweils aussehen? 
Nutzt dabei auch die richtigen Materialien aus dem Verbandkasten.

Erste Hilfe ist wirklich eine echte  

Superkraft – man glaubt gar nicht,  

was man mit Wissen, Mut und  

schnellem Handeln alles schafft!  
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A 1.  Lies den Text oben zur Wiederbelebung.
2.  Unterstreiche wichtige Informationen.
3. �Wie überprüfe ich, ob eine Person noch atmet?  Verbinde die Satzteile richtig.

4. �Bei einem Kind sind oft Probleme mit der Atmung der Grund dafür, dass der Kreislauf 
stehenbleibt. Deshalb beatmest du 5-mal vor der Herzdruckmassage. Was musst du 
dabei beachten?  Ergänze die Lücken mit den richtigen Körperteilen:  
Kinn – Kopf – Mund – Nase – Rücken 

Lege das Kind mit dem   auf einen festen Untergrund. Überstrecke den 

 leicht und hebe das  etwas an, damit die Atemwege frei sind. Halte 

seine  zu und atme kräftig und gleichmäßig in den  des Kindes.
Der Brustkorb sollte sich heben und senken! Achtung: Bei Kleinkindern bis 3 Jahre 
wird der Kopf nicht überstreckt und die Beatmung erfolgt über Mund und Nase!

5. �Finde heraus, wo in deinem Wohnort Defibrillatoren hängen! Sie können dir bei der 
Wiederbelebung eines Menschen helfen und weisen dich Schritt für Schritt an.  
Tipp: Häufig gibt es die Geräte im Rathaus, in Banken, auf Sportplätzen, in der Schule 
oder in der Fußgängerzone.  

 Notiere die Orte auf einem Zettel und stecke ihn in dein Portemonnaie.

Wiederbelebung

Manchmal bricht eine Person in deiner Nähe einfach zusammen und ihr Kreislauf bleibt stehen. 

Dann solltest du schnell handeln. Am besten merkst du dir: Prüfen – Rufen – DrüPrüfen – Rufen – Drücken.cken.  

Zunächst überprüfstüberprüfst du, ob die Person auf Ansprache reagiert und noch atmet. Atmet die  

Person nicht, schaue nach, ob die Atemwege blockiert sind. Überstrecke den Kopf leicht nach 

hinten und öffne den Mund. Hole vielleicht einen Fremdkörper aus dem Mund heraus.  

Atmet die Person danach immer noch nicht, rufstrufst du sofort die 112. Beginne die  

Herzdruckmassage, indem du mit deinen Händen auf den Brustkorb drückst.drückst. Den idealen  

Rhythmus für die Herzdruckmassage hat zum Beispiel das Lied „LEBENSRETTER“ oder „Hey, 

Pippi Langstrumpf“. Pro Minute drückst du den Brustkorb etwa 100- bis 120-mal hinunter. 

 Ich schaue, ob ich einen Atemzug spüre.

 Ich höre, ob sich der Brustkorb hebt und senkt.

 Ich fühle, ob ich einen Atemzug wahrnehme.
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Ein echter Notfall und du weißt nicht,  

was man tut? Nutze deine zwei Hände, 

bleibe im Rhythmus, habe Kraft und Mut! 

Jetzt wird geübt!

1. �  Schaut euch das folgende Video zur Wiederbelebung an:  
www.youtube.com/watch?v=rgAhPuQ1hFs

2. �Spielt dann die Situation unten  zu zweit durch. Denkt an die Reihenfolge:  
Prüfen – Rufen – Drücken. 
Für die Übung braucht ihr eine Wiederbelebungspuppe.  
Tipp: Ihr könnt auch eine Puppe basteln, nutzt dafür die Anleitung des Jugendrot- 
kreuzes:  
www.dieallerersten.de/w/files/lehrmaterialien/anleitung_reanimationpuppe_diy.pdf

Situation:
Ihr beide seid auf dem Nachhauseweg. Plötzlich seht ihr, wie eine Person in sich  
zusammensackt und sich nicht mehr bewegt. Ihr nähert euch der Person und beginnt  
mit der Ersten Hilfe. Einer prüft die Atmung,  
der andere ruft die 112 an (andeuten!).  
Derjenige, der die Atmung überprüft hat, beginnt 
mit der Herzdruckmassage. Wechselt nach einer 
Minute die Position.

 Hört euch dabei das Lied „LEBENSRETTER“ 
an, das euch den richtigen Rhythmus vorgibt:  
www.youtube.com/watch?v=gX1tQdEoZOc



Erste Hilfe

Stabile Seitenlage



WiederbelebungWiederbelebung

Heimlich-Griff
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Wunden ohne Wunden ohne 
FremdkörperFremdkörper



KnochenbruchKnochenbruch

Epileptischer Anfall Diabetischer Schock


